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1. Zweckverband Abfallverwertung   
Südhessen (ZAS) / ENTEGA AG 



Zweckverband Abfallverwertung Südhessen (ZAS)

• Der ZAS ist Eigentümer des Müllheizkraftwerkes (MHKW) in 
Darmstadt mit einem jährlichen Durchschnittsdurchsatz von 212.000 t 

• Das MHKW wird seit über 50 Jahren durch ENTEGA bzw. ihre 
Rechtsvorgänger betrieben und kontinuierlich technisch, 
organisatorisch und baulich optimiert, mit aktuell rd. 85 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

• Mitglieder des ZAS sind die Wissenschaftsstadt Darmstadt, der 
Landkreis Darmstadt-Dieburg und der Müllabfuhr-Zweckverband 
Odenwaldkreis

• Der ZAS gewährleistet die sichere thermische Abfallentsorgung für 
über 1 Million Bürger, darunter die komplette Restabfallmenge der 
Einwohner des Landkreises Groß-Gerau sowie anteilig des Kreises 
Bergstraße 

• Der ZAS koppelt rd. 37 Mio. kWh Strom und 110 Mio. kWh 
Fernwärme jährlich aus – das MHKW ist damit ein zentraler 
Bestandteil der Wärmeversorgung der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt 

• Die beiden zentralen Gremien des ZAS sind Vorstand und 
Verbandsversammlung. 
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Über 50 Jahre Zusammenarbeit der ENTEGA AG mit dem ZAS

Wer ist die ENTEGA AG?
• Die ENTEGA AG ist einer der größten ökologischen 

Regionalversorger Deutschlands und befindet sich mehrheitlich 
über die HEAG Holding AG im Besitz der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt.

• Die ENTEGA AG und ihre Tochterunternehmen ermöglichen eine 
moderne Daseinsvorsorge und leisten einen dauerhaften 
Beitrag für eine zukunftsfähige Lebenswelt. Zu ihren Aufgaben 
gehören die regenerative Energieerzeugung, die klassische 
Versorgung mit Energie und Wasser genauso wie der Betrieb 
und Bau von Netzen und energieeffizienten Großanlagen. 

• Die ENTEGA AG übernimmt im Auftrag des ZAS seit 1967 die 
technische Betriebsführung des Müllheizkraftwerks, die 
Geschäftsführung ist mit der kaufmännischen Abwicklung des 
Zweckverbandes betraut. 
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1967 Betriebsübernahme der MVA Darmstadt



Über 50 Jahre Zusammenarbeit der ENTEGA AG mit dem ZAS

• Rund 85 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bereichs 
Öffentlich-rechtliche Betriebsführung der ENTEGA AG sind 
unmittelbar mit und für den ZAS beschäftigt. Flankierend wird 
der Bereich bei der effizienten Erfüllung seiner Aufgaben von 
weiteren zentralen Einheiten der ENTEGA AG (Personal, 
Einkauf, Recht, Immobilien, etc.) unterstützt.

• Unter die Kernaufgaben fallen neben der ordnungsgemäßen und 
effizienten Betriebs- und Geschäftsführung, die Koordination 
und Durchführung der Instandhaltungsmaßnahmen, eine 
kontinuierliche Betriebsoptimierung sowie die 
verantwortungsvolle Planung und Durchführung von 
Investitionsprojekten am MHKW. 

• Als Betreiber leistet ENTEGA einen wesentlichen Beitrag für die 
Entsorgungssicherheit (u.w.) für die Wissenschaftsstadt 
Darmstadt, den Landkreis Darmstadt-Dieburg, den Odenwaldkreis 
sowie die Landkreise Groß-Gerau und Bergstraße.

• Das MHKW liefert die produzierte Wärme vollständig an die 
ENTEGA AG, welche diese dann optimiert einsetzt. 
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2. Projektziele und Sachstand
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• Übergeordnetes Ziel der Betriebstätigkeit des ZAS ist die umweltfreundliche und schadstoffarme thermische 
Abfallentsorgung sowie der Erhalt der Entsorgungssicherheit für die ZAS-Verbandsgebiete und Kooperationspartner 
bei gleichzeitig bestmöglicher Ausnutzung der im Abfall enthaltenen Energie. 

• Teilprojekt 1: Vor dem Hintergrund dieses Ziels ist altersbedingt eine Neustrukturierung des MHKW erforderlich – die 
Anlagentechnik wird durch Neuerrichtung einer Verbrennungslinie auf den Stand der Technik gebracht und arbeitet 
künftig wärmeoptimiert und noch schadstoffärmer. Das MHKW soll auch weiterhin langfristig die 
Entsorgungssicherheit für die Restabfälle der Region gewährleisten.

• Teilprojekt 2: Ergänzend wird das neue Geschäftsfeld Klärschlammentsorgung inkl. der unmittelbaren 
Rückgewinnung des lebenswichtigen Rohstoffs Phosphor durch die Errichtung eines Drehrohrofens und einer 
Aschekonfektionierung aufgenommen. Damit wird für alle interessierten Kläranlagen der Region auch das 
Entsorgungsproblem gelöst sowie die Pflicht zum Phosphorrecycling erfüllt, welche sich aus den im Jahr 2017 
beschlossenen Gesetzesnovellierungen ergeben haben.

Ziele des Projektes



Erste Überlegungen und Vorarbeiten zum Teilprojekt KSMB

o Markterkundung

o Machbarkeitsuntersuchungen 

o KS-Mitverbrennung im MHKW Darmstadt (2013)

o KS-Monobehandlung am Standort ZWK Darmstadt 
(2016/2017) 

o KS-Monobehandlung mit P-Rec. am Standort ZWK 
Darmstadt und MHKW Darmstadt (2020)

o Technikumsversuche mit Batch-Drehrohrofen mit     
Klärschlammsammelproben aus Südhessen

o Gefäßversuche mit den erzeugten Klärschlammaschen

25.01.2024 Cornelius Ohland / ENTEGA AG 9



10

Die Machbarkeitsstudie 
wurde gefördert durch 

das Land Hessen 
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Gesamtansicht – Bestandsanlagen – Maßnahmen – max. Kapazitäten



I

Linie 5

Linie 3

Linie 4

Klärschlamm

Müll

Müll

60.000 t/a

90.000 t/a

135.000 t/a

Anlagen nach 
Umbau

225.000 t/aMüll
Genehmigung

Klärschlamm 60.000 t/a

Linien

0 t/a

90.000 t/a

0 t/a

Bestandsanlagen

238.280 t/a

bis 10 % Mitverbrenn.

Linie 1

Linie 2

Müll

Müll

0 t/a

0 t/a

78.000 t/a

55.000 t/a

Linie 5:
1) KSMB

1.1  KS-Annahme
1.2  KS-Silos
1.3  Therm. KS-Behandlung

2) KS-Aschekonfektionierung
2.1  Aschemahlung
2.2  Aschegranulierung
2.3  Aschemehl/-granulat Abfüllstation

Ersatz von Linie 2 durch Linie 4 sowie Rückbau Linie 1 und Neubau Linie 5

MAX. KAPAZITÄTEN – BESTANDSANLAGEN UND NACH VOLLSTÄNDIGEM UMBAU

Bestandsanlagen – Maßnahmen – max. Kapazitäten
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Konzept Linie 4 und KSMB  -  Gesamt-Verfahrenstechnik
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Phosphor-Recycling

Stufe 1: 
- thermo-chemische Behandlung des teilentwässerten kommunalen Klärschlammes im DRO
- Abreicherung von Schwermetallen durch den Prozess und durch die Additivierung 
- Erhöhte Pflanzenverfügbarkeit des P-Gehaltes
⇒ phosphorhaltige Klärschlammasche

Stufe 2: 
a.) Abgabe der phosphorhaltigen Klärschlammasche an externe Aufbereitung
b.) Mahlung => Abgabe der vermahlenen, phosphorhaltigen Klärschlammasche als Vorprodukt
c.) Mahlung und Granulierung => Abgabe des Phosphatdüngers

Internes Qualitätsmanagement:
- wird verhindert, dass Klärschlämmaschen mit Grenzwertüberschreitungen (DüMV) direkt zu Düngemitteln verarbeitet 

werden. 
- beginnt bei der Prüfung der Klärschlammanalysen vor der Annahme der kommunalen Klärschlämme
- Ggf. Onlineanalysen (v.a. relevante Schwermetalle) nach der Vermahlung mittels Röntgenfluoreszenzuntersuchung
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Rahmen-Terminplan
Ersatz von Linie 2 durch Linie 4 sowie Rückbau Linie 1 und Neubau Linie 5

1. Nachtrags-Wi.Pl. - Beschluss ZAS / Genehmigung RP / 
Offenlegung

bis 10.09.21

Ausschreibung und Vergabe Generalplaner bis 22.02.22

TP 1,2 Grundlagenermittlung / Vor- / Entwurfs- / 
Genehmigungsplanung

bis 31.01.23

TP 1,2 Genehmigungsverfahren bis Bescheid (funktional) bis 30.09.23

Ausführungsplanung bis 31.12.23

Ausschreibung / Vergabe bis 31.07.24

Ausführungsplanung und Lieferantenbetreuung bis 31.08.25

Außerbetriebnahme und Rückbau L2 bis 30.11.24

Bauausführung / Montage L4 mit Schnittstelle KSMB bis 28.02.26

Inbetriebnahme L4 bis 31.08.26

Ausführungsplanung bis 31.05.23

Ausschreibung / Vergabe bis 31.05.23 (nur Ausschreibungsunterlagen) bis 31.10.26

Ausführungsplanung und Lieferantenbetreuung bis 28.02.28

Außerbetriebnahme und Rückbau L1 bis 31.05.27

Bauausführung / Montage Anlieferhalle Klärschlamm / KS-Silos bis 31.01.28

Bauausführung / Montage Klärschlamm-Monobehandlung 
(KSMB)

bis 31.03.28

Inbetriebnahme Klärschlamm-Monobehandlung (KSMB) mit L4 bis 31.12.28
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2025
Q1 Q2 Q3 Q4

2024
Q1 Q2 Q3 Q4

2023
Q1 Q2

Projektbaustein / Meilenstein
2021 2026

Q1 Q2 Q3 Q4Q1 Q2 Q3 Q4
2022

Q1 Q2 Q3 Q4 Q3 Q4
2028

Q1 Q2 Q3 Q4
2027

Q1 Q2 Q3 Q4
2029

Q1 Q2 Q3 Q4
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Konzeptionelle 
Planung

Entscheidung:
Freigabe
Planungsphase

Planungsphase

Entscheidung:
Abgabe 
Genehmigungsantrag
Beginn 
Verhandlungsverfahren

BImSchG-
Verfahren
Ausschreibungen

Ausführung

Inbetriebnahme
Müllverbrennungs- 
Linie 4

11/2023

August
2026

August
2021

Februar
2022

März
2023

Regelbetrieb
Linie 4

Entscheidung:
Genehmigung
BImSchG

Dezember
2023

Inbetriebnahme
Klärschlamm-
Monobehandlungsanlage 
Linie 5

Dezember
2028

Regelbetrieb
Linie 5
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Road-Map
Ersatz von Linie 2 durch Linie 4 sowie Rückbau Linie 1 und Neubau Linie 5



3. Fazit
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Fazit

Entsorgungssicherheit Klärschlamm  
Die Klärschlammentsorgungsproblematik (inkl. Phosphor-Recyclingverpflichtung) ist für alle 
interessierten Kläranlagen der Region gelöst.

Entsorgungssicherheit Abfall 
Die Abfallentsorgung für die ZAS-Mitglieder und die kommunalen Kooperationspartner 
ist langfristig gesichert.

Anlagensicherheit und Wärmeauskopplung  
Die neustrukturierte Anlage entspricht dem Stand der Technik und sichert verminderte 
Emissionen bei erhöhter Energie- und Rohstoffauskopplung ab. 

Zukunftssicherung 
Das Umbauprojekt legt einen langfristigen Grundstein zur Beschäftigungssicherung für die ZAS-
Betriebsmannschaft und die Belegschaft des involvierten Personals am Standort.

Schärfung der strategischen Positionierung
Positionierung bei Dienstleistungen in Klärschlammlogistik & Rohstoffrückgewinnung als integraler 
Bestandteil der öffentlich-rechtlichen-Betriebsführung.



EINFACH
KLIMAFREUNDLICH
FÜR ALLE.
Cornelius Ohland

P500 (Öffentlich-rechtliche-Betriebsführung)

Projektleiter Klärschlamm (ZAS)

Telefon: 06151 709 3270

Email: cornelius.ohland@entega.ag

mailto:julia.klinger@entega.ag
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